
fir Halle vierteljährlich 2,50 bei
2,75 durchr a Zuſtellu

hr Beſtellungen werden von

anſtalten 4ngsBerzeichnWale an eingetragen

n
rSaale gig geſtattet

nene ee 176San 24 Rr 2266

Hr 129
2 2

Volksſchule und Parteipolitik
Noch zu keiner Zeit hat es an Verſuchen gefehlt die d

Volksſchule irgend einer politiſchen Partei dienſtbar zu
machen und auf der anderen Seite ihr die Bekämpfung
beſtimmter e e zur beſonderen Pflicht zu machen
Auch im verfloſſenen Wahlkampfe haben ſich Beſtrebungen
dieſer Art hie und da bemerkbar a
ſelbſtverſtändlich als notwendige Folge einer intenſiven
Bildungsarbeit wie ſie in unſeren Volksſchulen geleiſtet
wird auch ein beſſeres Verſtändnis für politiſche Dinge
ſich einſtellen Die Verſuche aber die Volksſchule zur
Förderung oder Bekämpfung politiſcher Parteien zu ver
werten ſind Uebergriffe auf neutrales Gebiet die auſs
entſchiedenſte zurückgewieſen werden müſſen Geſchieht dies
nicht ſo wird und muß die Volksſchule weit mehr als es
bisher leider ſchon der Fall geweſen iſt zum Kampf und
Tauſchobjekt der Parteien werden Bayern Württewberg
und Preußen die um der Parteileidenſchaften willen trotz
aller Anſätze noch zu keinem mit modernem Geiſte erfüllten
Schulgeſetze kommen konnten e zur Genüge daß die
Erſüllung der vom Poarteiintereſſe diktierten Wünſche nur
mit dem Verzicht auf eine ruhige und glückliche Entwickelung
der Volksſchule zu erkaufen iſt

Daß ſich die Volksſchullehrer zu ſolchen Verſuchen bisher
ablehnend verhalten haben erſcheint daher durchaus als
eine in dem Weſen ihrer Arbeit und in ihrer Aufgabe
begründete Selbſtverſtändlichkeit Sie haben es mit
der unterrichtlichen Verſorgung von reichlich neun
Millionen deutſcher Schulkinder zu tun Mit Kindern
alſo die doch für die Beſchäftigung mit Partei
fragen weder Fähigkeit noch Bedürfnis haben die darum

jeder wahre n der Jugend wird dies wünſchen
ſolchen Fragen überhaupt ſo lange als möglich ferngehalten
werden ſollten Dazu zwingt den Lehrer aber andererſeits
auch die Rückſicht an die Tatſache daß die Kinder der ver
ſchiedenſten Stände die Kinder aller Parteien die Volksſchule
beſuchen Wer hier irgendwelchen Parteiſtandpunkt hervor
treten an wollte müßte verſuchen einen Teil der vor ihm
ſitzenden Kinder von der Jrrtümlichkeit deſſen zu überzeugen
was der Vater die Eltern als unumſtößliche Wahrheit be
krachten würde dem Vertrauen der Eltern zur Schule der
Kinder zum Lehrer den Boden entziehen würde die Schule
aus einer Stätte des Friedens die ſie doch ſein ſoll zu
einem Tummelplatz der Parteileidenſchaft machen

Dabei iſt nicht zu vergeſſen daß eine ſolche Betätigung
der Volksſchule keinesfalls mit der ihr zugewieſenen Aufgabe
zu vereinen iſt ſie hat an ihrem Teile mit dazu beizutragen
daß aus dem Kinde ein tüchtiger und brauchbarer Menſch
werde ein Menſch der als Erwachſener fähig und bereit iſt
die allgemeine Wohlfahrt zu fördern an den Aufgaben der
Kultur mitzuarbeiten Daß zur Verwirklichung dieſer Auf
gabe die Beſchäftigung mit Parteifragen nötig oder förderlich
wäre wird ſchwerlich zu erweiſen ſein eins aber gehört
dazu daß die Darbietungen des Schulunterrichts das
objektiv Wichtigſte und für die Entwicklung der Volkskraft
Weſentlichſte aus dem Ganzen der nationalen Kultur um
faſſen und allenthalben dem entſprechen was von der
Wiſſenſchaft als feſtſtehende Wahrheit anerkannt iſt

Wenn die Schule bei der Erfüllung dieſer Aufgabe dieſer
oder jener Partei unbequem wird ſo liegt die Schuld nicht
an der Schule und wenn ſie dabei der einen Partei mehr
der anderen weniger förderlich zu ſein ſcheint ſo iſt auch
hierfür nicht die Schule verantwortlich zu machen und es
hat keine Partei das Recht nach Anpaſſung des Unterrichts
ſtoffes an die Parteizwecke zu rufen keine die Berechtigung
über ungenügende Förderung der Parteiintereſſen zu klagen
Jm übrigen aber gilt Je mehr ſich die Schularbeit des
Parteilebens enthält je weniger die einzelnen Parteien von
der Volksſchule Förderung ihrer Parteiintereſſen erwarten
je mehr fie ſich daran gewöhnen die dem Stande der
Wiſſenſchaft entſprechende Ausgeſtaltung des Schulweſens
als im Intereſſe der Geſamtheit und damit zugleich im
Intereſſe aller Parteien liegend zu betrachken deſto beſſer
wird es für die Volksſchule und damit für die Volks

bildung ſein Oh

Deutſches Keich
Der öſterreichiſche Throufolger Exzherzog

Franz Ferdingand
hat ſo meldet die Nat Ztg zwei Tage in ſtrengſtem Jnkognito
in Berlin geweilt und hier mit dem Kaiſer lange und eingebend
konferiert Der Erzherzog Thronfolger kam von Dresden wohin
er einen kurzen Vbſtecher gemacht hatte Die Germania
meldet daß ihr der Gegenſtand über den wahrſcheinlich ver
dandelt wurde gleichfalls gemeldet worden ſei Ain Dienstag
batte der Erzheizog an einem Sonper bei dem Wiener dentſchen
Botſchafter Grafen Wedel tellgenommen und von dort war er
direkt zur Bahn und nach Werlin gefahren

Das Echo der Kanzlerrede
Die ultramontane Germanla ſchreibt Der Reichs

kanzler hat gar nichts Veſtimmtes und Greifbares geſagt ſondern
ſich in den allgemeinen ungreifbaren Redens
arten bewegt mit denen der perfekte Wortemacher immer
grbeftet wenn er ſich mit den ihm fremden Fragen der inneren
Poliſit beſchäftigt Die Hauptſache iſt ihm daß es verbindlich
nnd fnn ch klugt und alle Zuhdrer entzückt ſind Hat er
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den Landwirten eine Menge ſchöner Worte geboten fo können
ſich doch auch die Leute von Kapital und Vörſe nicht beklagen
denn er hat gleichzeitig alles wiederholt was er gelegentlich in
en ihm vorgelegten Ausſchnitten der Vörſenpreſſe über die

Schädlichkeit des Börſengeſetzes geleſen hatte Wenn die
Landwirte in der Mehrheit des Reichstages keine beſſere Gewähr
dafür hätten daß ihre Jntereſſen nicht werden preisgegeben
werden als in der Tiſchrede des Reichskanzlers ſo könnten ſie
nur alle Hoffnung fahren laſſen Denn der Allerwelts
reund Bülow würde ſich ſchwerlich viel um ſie kümmern

wenn er eine agrarfeindliche Börſenmehrheit bei guter Laune zu
erhalten hätte Der Dank der jetzt dem Bunde der Landwirte
abgeſtattet wurde wäre an eine ganz andere Seite adreſſiert
worden wenn die Liberalen es bei den Wahlen zur Mehrheit
gebracht hätten Jm übrigen iſt es bemerkenswert wie Fünſt
Bülow in feinen Staatsreden immer mehr die eigene
Perſönlichkeit in den Vorderg rund ſtiellt ich
ich ich mich mich rich mir mir mirmeine Politit uſw Er ſcheint ſich wirklich ſchon ein

kubilden er ſeit Er

Zur Erklärung des Kultusminiſters
Die Nationallib Korreſp ſchreibt in auffallendem Druck

Die Erklärung des Kultusminiſters zum Schnulaufſichtsantrag
blieb ſelbſt hinter den beſcheidenſten Erwartungen zurück Sie
war ſchon in ihrer Faſſung wenig entgegenkommend und wies
zunächſt angebliche Jrrtümer des Abg Schiffer zurück die lediglich
auf Mißverſtändniſſen des Miniſters beruhten Sie ſtellte der

Schulaufſicht ein glänzendes Zeugnis aus hob die
Schwierigkeiten die einer anderwelten geſetzlichen Regelung
entgegenſtehen hervor ſowie die Ueberlaſiung der Verwaltung
mit geſetzgeberiſchem Stoff Die ernſte Prüfung der Frage
die wahrſcheinlich als ſehr entgegenkommend wirken ſollte wurde
damit ad calendas graecas verſchoben Daß die Erklärung des
Miniſters teilweiſe auf eine Begründung des Antrages Vezug
nahm die von ihm nur vorgeahnt aber tatſächlich gar nicht
gegeben wurde entſpricht ſeinen Gepflogenheiten und braucht
deshalb nicht beſonders hervorgehoben zu werden Wie weit
die mintiſterielle Erklärung nach Form und Jnhalt der jetzigen
Politit des Reichskanzlers entſpricht wollen wir
zunächſt dieſem ſelbſt zur Beurteilung überlaſſen Herr v Studt
betreibt jedenfalls ſeine eigene Polittk die mehrginſcpaltung als auf Ausſchaltung des Zentrums hinans
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Polenfrage

Eine S ehe gegen Kardinal Kopp veranſtalten heute die Berliner Polen an Stelle einer Jubiläumsfeier
Die Polen ſehen in dem Kardinal einen Hauptgegner der Er
füllung ihrer nationalen Wünſche auf kirchlichem Gebiet Die
Verſammlung iſt vom Allgemeinen polniſchen Kirchenkomilee für
Berlin und Umgegend elnberufen das Referat hat der Redakteur
Kryſiak vom Dziennik Berlinski übernommen

Prenßziſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

35 Sitzung vom 16 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Dr v Studt
Das Haus fetzt die Beratung des Kultusetats bei dem

Antrag Hobrecht v u Gen auf Einführung der fach
männiſchen Schulanſſicht fort

Abg Funk fef Vp Der Antrag iſt nicht neu er enthält
eine alte liberale Forderung in neuem Gewande Zweifellos
geht heute die Tendenz dahin immer mehr Geiſtliche mit der
Schulaufſicht zu betrauen und dem muß entgegengetreten werden
Davon daß das Anſehen des Lehrers namentlich auf dem Lande
durch die geiſtliche Schmanfſicht erhöht wird kann keine Rede
fein im Gegenteil durch die Abhängigkeit des Lehrers wird ſein
Anſehen herabgedrückt die Selbſtſtändigkeit des Lehrers iſt
in Gefahr und das iſt in pädagogiſcher Beziehung höchſt
bedauerlich Lebh Zuſtimmung links Es iſt auch nicht
richtig daß der Lehrermangel allein durch den Mangel an
Lehrerbildungsanſtalten hervorgerufen iſt Wer ſich näher mit
der Sache befaßt der wird mir darin beipflichten daß es
immer ſchwerer iſt aufrechte Menſchen zu ſinden Sehr wahr
links Jm Schnlunterricht wird die reliatöſe Ausbildung be
vorzugt auf Koſten ſolcher Fächer die für das Leben notwendig
ſind Der Religionsunterricht muß auf eine ganz andere Baſis
geſtellt er muß frei werden vom Formelkram und vom
mechaniſchen Auswendiglernen Sehr richtig bei den Freiſ
Die Auswahl der Schnulinſpektoren entſpricht ganz der heute
herrſchenden orthodoxen Richtung Sehr richtig links Unſer
Antrag iſt keine Ergänzung des Volksſchnlunterhaltungsgeſetzes
ſondern eine Kompenſation für die darin der Kirche gemachten
Zugeſtändniffe Das iſt ja das Wedenkliche am Volksſchulgeſetz
daß es zu einem weiteren Vorgehen auffordert Sehr richtig
bei den Freiſ Die geſtrige Erklärung des Miniſters hat bei
allen Antragſtellern das größte Erſtannen hervorgerufen
Meiner Meinung nach handelt es ſich bei der Schulaufſicht um
eine ſo brennende Frage daß die Regierung mit ihrer Löſung
nicht warten darf Die Antwort des Miniſters war eine ver
blümte Ablehnnng eine Vertagnng ad calendas graeeas Wir werden
mit dem Antrag immer wieder kommen Jn ſeinem Silveſterbriefe
hat der Reichskanzler uns als nationgle Partei bezeichnet Das
waren wir von jeher Sehr richtig bei den Freiſ Wir be
trachten vor allem die Löſung Von Kulturaufgaben als eine
wichtige nationale Miſſion Das ſtolze Wort daß Preußen in
Deutſchland voraugeht iſt nicht berechtigt Wir müſſen darauf
dringen daß es endlich einmal wahr wird Wenn der preußiſche
Kultusminiſter keine Zeit für notwendige Reformen hat ſo
müſſen wir von ihm an den Miniſterpräſidenten appellieren da
hier einer der Fälle vorliegt wo er wirklich zeigen kann daß er
ſeine Worte auch in die Tat umſetzen und notwendige Reformen
vornehmen kann Lebhafte Zuſtimmung Jch richte an das
Parlament und die Regiernng die Bitte Verhalten Ste ſich
dieſem Antrag gegenüber nicht ablehnend ſondern beweiſen Sie
daß Sie Verſtändnis für die politiſchen Forderungen der Zeit
haden Lebhafter Beifall Unks
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Abg Heckenroth konſ Meine Freunde können dem Antrage
nicht zuſtimmen Jch beſtreite ganz entſchleden daß der
Geiſtliche in der Schularbeit nicht Fachmann iſt eer
richtig rechts Jm Vordergrund ſteht und muß ſtehen
die Erzlehungsaufgabe und dieſe Aufgabe wird vornehm
lich durch den Religionsunterricht gelöſt Sehr wahr
rechts Je gewaltiger die Mächte ſind die im ſpäteren Leben
auf den Menſchen einſtürmen und ſeinen Glauben bedrohen
um ſo mehr müſſen Kirche und Schule eng verbunden ſein Sehr
wahr rechts und im Zentrum Auf dem jungliberalen Partei
tag hat Herr Schiffer erklärt die Schule müſſe von der Kirche
losgelöſt werden da die Volksſchule heute ein Anhängſel der
Kirche ſei Hört hört Unſer Standpunkt iſt der diametral
enſgegengeſetzte wir vermögen den Spuren des Abg Schiffſer
nicht zu folgen Sehr wahr rechts Jn den weilteſten Kreiſen
der evangeliſchen Geiſtlichkeit iſt man gern bereit das Amt des
Schnlinſpektors weiter zu führen Die Erziehung der Kinder
in der Volksſchule iſt keineswegs allein eine Aufgabe des
Staates ſondern eine gemeinſame Aufgabe von Staat und
Kirche Unſere Landbevölkerung will daß das Band zwiſchen
Schule und Kirche nicht zerriſſen ſondern feſter geknüpft wird
Sehr richtig rechts und im Zentrum Daß dies Ziel erreicht

wird liegt ſowohl im Intereſſe der Schule als auch im
Jntereſſe der Kirche Beifall rechts und im Zentrum

Abg Frhr v Zedlitz ſk Um die Volksſchulen zu Patrioten
und Chriſten zu erziehen bedarf es nicht der geiſtlichen Schul
auſſicht Die Löſung der Frage der Schulaufſicht muß bald er
folgen denn es handelt ſich dabei um eine gewaltige Kultur
aufgabe Es iſt keine andere Löſung möglich als daß wenigſtens
die techniſche Schulaufſicht auch in der Lokalinſtanz in die Hände
von Fachleuten gelegt wird Wir müſſen eine Entburegaukratiſierung
und eine Dezentaliſation der Schulverwaltung fordern Die
Aufgaben die die Schulinſpektion zu erfüllen hat ſind ſo gewaltig
und mannigfaltig daß ſie im Nebenamt nicht verſehen werden
können Die Erklärung des Miniſters war keine ſolche wie wir
ſie erwarten konnten Der Miniſter müßte ſelbſtſchöpferiſchen
Willen zeigen Wir können nicht erwarten daß die großen
Fragen auf dem Gebiete der Schule gelöſt werden wenn dieVerwaltung im Rebenamt von dem Miniſter für Kultus und
Medizinalweſen geübt wird Lebh Beifall links Die Kultur
aufgaben müſſen mehr wie je in Preußen mit aller Kraft und
Energie gefördert werden Beifall links Jch bitte Sie für
den Antrag einzutreten damit die preußiſche Schule wieder
vorbildlich wird nicht nur für Deutſchland ſondern für die
ganze Welt Lebh anhaltende Demonſtrationen Beifall links
Ziſchen rechts und im Zentrum

Miniſterialdirektor Schwartzkopff erklärt daß der Lehrermangel
auf die ungenügende Anzahl von Lehrerſeminaren zurückzuführen
ſei Dank dem Vorgehen des jetzigen Miniſters ſei der 4 er
mangel zurückgegangen Lachen ſinks Der Vorrednet habe
die Erklärnng des Miniſters nicht richtig aufgefaßt der Minlſter
habe erklärt daß während der Aueführung des Schulunter
haltungsgeſetzes keine Verwirrung durch neue Geſetze herbei
geführt werden dürfe Nach Durchführung des Geſetzes ſei er
bereit der Frage näher zu treten Beifall rechts

Miniſter Dr v Studt betont daß er ſich ſeit 1867 der Frage
des Volksſchulweſens widme er habe alſo einige Erfahrung auf
dieſem Gebiete Vor allem ſei er beſtrebt geweſen den Lehrer
mangel zu beſeitigen Er habe weiter das Geſetz wegen Fürſorge
der Hinterbliebenen durchgeſetzt und die Neu Organiſation des
höheren Schulweſens durchgeführt Ebenſo ſei eine einheitliche
deutſche Orthographie erreicht worden KHeiterkeit Seine
Amtstätigkeit ſei nicht vergebens geweſen Es ſeien wanche Er
folge erzielt die vorher vergeblich erſtrebt ſeien Lebh Beifall
rechts und im Zentrum

Abg Schiffer nl wendet ſich gegen die geſtern vom Miniſter
abgegebene Erklärung Der erſte Teil ſeiner Rede habe durch
aus ablehnend geklungen Das Zentrum gehe von einer ganz
anderen Weltanſchauung aus wie die Antragſteller es erkenne
die Macht des Staates über die Schule nicht an Hier ſei eine
Verftändigung ausgeſchloſſen So hoch ſeine Freunde auch den
Religionsunterricht ſchätzten ſo müßten ſie es doch ablehnen
alles andere nur als nebenſächliche Zutat anzuſehen Beiſall
links Eine allgemeine Herrſchaft der Kirche über die Schule
könnten ſie nicht anerkennen, die müßten ſie bekämpfen Der
Kanzler ſage er wolle den Liberalen entgegenkommen Aber
dann müßte man einen Hauch d neuen Geiſtes auch im
preußiſchen Landtage verſpüren Lebh Zuſtimmung links
Seine Freunde bedauerten die runde Abſage der Konfervativen
Die Haltung der Regkerung ſtehe mit den Jntereſſen der Schule
und der Allgemeinheit nicht im Einklang Lebhafter Beifall
links

Abg Dr v Hehdebrand en erwidert daß man die Reichs
tagépolitik nicht ohne weiteres auf die Geſchäfte des Landtags
übertragen könne Das würde zu einer Verwirrung unſerer
ganzen ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe führen Den Konſervaliven
ſei die geſtrige Erklärung des Miniſters ſchon zu weit gegangen
Lebh Zuſtimmung rechts Unruhe kinks Die Verſtändigung

zwiſchen den Parteien würde außerordentlich erſchwert wenn
temand ſeinen Standpunkt in ſolcher Weiſe verfechte wie vorher
Frör v Zedlitz Lebh Zuſtimmung rechts Er finde einen
ſolchen Ton unpaſſend Lebh Zuſtimmung rechts Den
Miniſtern müſſe man mit Ehrfurcht und Hochachtung begegnen
Lachen links Die Minderheit dürfe hier nicht kommandieren

Seine Partei ſei mit dem Miniſter weſentlich einverſtanden und
wünſche daß er noch longe ſeines Amtes walte Zuſtimmung
rechts Vielleicht dauere es nicht lange dis Herr v Zedlitz den
Platz des Miniſters einnehme Heiterkeit dann werde man ja
ſehen ob ihm ſolche Kritiken gefallen er Antrag diene dazu
Religion und Chriſtentum zurückzudrängen deshalb könnten ihm
die Konſervativen nicht zuſtimmen Lebh Beifall rechts

Abg Dr Porſch Ztr demerkt das Zentrum wolle keine
Herrſchaft der Kirche über die Schule wohl aber müſſe die
Kirche in Uebereinſtimmung mit dem Staate die Jugend er
ziehen Man habe es dem Zentrum übel gedentet daß es bei
dem Schnlkompromiß mitgewirkt habe Das Zentrum habe
keinen Kubhhandel getrieben wie andere ſondern einfach ſeiner
vaterländiſchen Pflicht genügt Das Zentrum dade nie eine
Nedenreglerung etabliert Den Freiſinnigen habe man früher
die nationale Geſinnung r jetzt ſeien ſie natlonale
Muſterknaben Heiterkeit r Antrag ſei ber erſte Schritt
zur t an Kirche und Staat deshald lehne ihn ſeine

Aba Frhr v Zedlitz reit betondas e
Partei ab Beifall im S Adgeord badeer eordnetet und die keht zur r re Miniſter zu



ſein h Geſinnung rufe nweil es notwendſg war um unſer Unterrichtsweſen auf eine
öde zu bringen die Preußen zur Ehre gereicht Beifall

links
Abg Dr Friedberg nl erinnert Herrn v Heydebrand daran

daß auch er einmal einen Miniſter öffentlich gerüffelt habe
Freilich ſei dieſer nationalliberal geweſen Die Mehrheit von
der Heydebrand ſprach komme leider nur mit Hilfe des Zen
trums zuſtande Unrube Von einem Entgegenkommen des
Miniſters gegenüber den Nationalliberalen beim Schulunter
haltungsgeſetz könne keine Rede ſein Dieſes Geſetz ſeiden Nonhervawen ſo auf den Leib geſchrieben daß
die Natlonalliberalen nahe daran waren ſich
von den Verhandlungen zurück zuziehen achen rechts
Das Zentrum wolle tatſächlich die Herrſchaft der Kirche über
die Schule Wie weit ſich katholiſche Geiſtliche allgemeiner
Bildung erfrenen entziehe ſich unſerer Kenntnis deshalb ſei
der Antrag gerade wegen der katholiſchen Geiſtlichen nötig
Unmruhe im Mir Herr Porſch ſollte in ſeinen Angriffen

vorſichtiger ſein wenn die Sozialdemokratie zurückgedrängt ſet
ſo ſei das nicht dem Zentrum ſondern den Liberalen zuverdanken Sehr richtig links Bei einer ſo wichtigen Debatte
wie der heutigen wäre es Pflicht des Staats miniſteriums
eweſen hier zugegen zu ſein Zuſtimmung links BeimEchulimterbaältungsgeſetz habe das Zentrum wohl auch ſeine

ausſchlaggebende Stellung benutzt Man müſſe wiſſen woran
man ſei Die Erklärungen des Miniſters ſeien dilatoriſch und
hätten nur Erbitterung hervorgerufen Man müſſe fordern daß
in der vorliegenden wichtigen Frage das Miniſterium eine ein
heitliche Stellung einnehme Lebh Beifall links

Abg Dr v Wohna e meint die Macht der Tatſachen
werde dahin führen da
Durchbruch gelange

Miniſter Studt betont der Gegenſtand unkerliege in ſeinem
Reſſort und innerhalb des ganzen Staatsminiſteriums ernſten
Erwägaungen Das habe er bereits erklärt und er verſtehe es
nicht wie eine ſolche Erklärung Erbitterung herrorrufen könne

Damit ſchließt die Beſprechung
Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wird der Antrag gegen

die Stimmen der Nationalliberalen Freiſinnigen und Frei
konſervativen abgelehnt

Jetzt beginnt die eigentliche Generaldebatte des Kultusetats
Abg Dr Porſch Ztr tritt für die angegriffenen Franziskaner

niederlaſſnngen in Borek in Schlefien ein
Kont vertagt ſich das Haus

ächſte Sitzung Monag 11 Uhr Erweiterung der Stadt
kreiſe Hanau und Danzig Kultusetat

Schluß 4 Uhr

Auskand
Serbien nähert ſich Oeſterreich wieder

Von ſeiten der ſerbiſchen Regterung wurde am Donnerstag dem
öſterreichiſchungariſchen Geſandten eine Antwort auf die letzte
Note der öſterreichiſchungariſchen Regierung überreicht Dieſe
Antwort beſagt daß die ſerbiſche Regierung von der Note mit
Befriedigung Kenntnis genommen habe und auf die im Jntereſſe
eer Staaten liegende baldige Aufnahme der Verhandlungen

offe
WÖ

Halke und Amgegend
Halle 17 März

Wochenplanderei
Der Ringkampf zwiſchen Winter und Frühling dauert noch

immer fort ohne daß es bis jetzt dem Favoriten der natürlich
kein anderer als der Frühling iſt gelungen wäre einen ent
ſcheidenden Sieg davonzutragen Jm Gegenteil in der ver
gangenen Woche brachte ihn ſein Gegner in arge Bedrängnis
und es fehlte nicht vtel an einer glatten Niederlage aber am
Wochenſchluſſe war es ihm doch gelungen ſich von den um
klammernden Griffen des Winters wieder freizu nachen So
reich an ſpannenden und aufregenden Momenten wie dle
Ringkämpfe im Walhalla Theater war der Ringkampf der
in der Natur ausgefochten wurde nicht Sellten iſt wohl in
Halle eine ſportliche Veranſtaltung vom Publikum mit ſolchem
Jntereſſe verfolgt worden wie dieſe Ringkämpfe Die
Lebhaftigkeit dieſes Jntereſſes ging wiederholt ſoweit daß
das Publikum aktiv eingriff und für die ihm beſonders
ſympathiſchen Ringer energiſch Partei nahm indem es deren
Gegner nicht nur mit wenig ſchmeichelhaften Zurufen bedachte
ſondern auch mit Bierunterſetzern Apfelfinen ja ſogar mit Bier
gläſern bewarf Die Behauptung es gäbe nur bei den romaniſchen
Völkern ein leidenſchaftlich erregbares ſeinen momentanen Auf
wallungen in draſtiſcher Weiſe Ausdruck gebendes Publikum iſt
alſo von den Hallenſern glänzend widerlegt worden

Die vergangene Woche hat eine wichtige Neuerung im Verkehrs
weſen unſerer Stadt gedracht die langerſehnte Einſtellung von
Schaffnern bei den Straßenbahnen So freudig dieſe
Einrichtung begrüßt wird die berechtigten Wünſchen Rechnung
trägt ſo verſtimmend wirkt die gleiſchzeitige Erböhnng
des Fahrpreiſes für längere Strecken Ob die Direktionen
der beiden Straßenbahnen klug daran getan haben den
Einheitstarif von 10 Pf für alle Strecken aufzuheben werden
erſt die Betriebsausweiſe am Ende des Jahres lehren Es
könnte ſein daß die Verteuerung der Fahrten manchen von der
Benutzung der Straßenbahnen abhält Einem kinderreichen
Familienvater machen die fünf Pfennig mehr pro Kopf ſchon
etwas aus und er zieht es daher künftig vielleicht vor mit ſeiner
Familie die Sitrecken zu Fuß zu gehen die er ſeither gefahren
iſt Wie die Vertenerung des Fahrpreiſes ſo hat auch die um
ſtändliche Knipſerei des Fahrſcheins wie ſie bei der Halleſchen
Straßenbahn eingeführt iſt allgemeines Befremden hervor
gerufen Die fünffache Durchlochung des Fahrſcheins erſcheint
geradezu als eine groteske Erfindung des heiligen Bureaukratius
Wie lange dieſe ingeniöſe Einrichtung Beſtand haben wird
bleibt abzuwarten Jedenfalls können einen die armen
Straßenbahnſchaffner an Sonntagen wo die Wagen vollbeſetzt
zu ſein pflegen leid tun Vorläufig empfiehlt ſich ſchon der
Kurloſität halber eine Benutzung der Straßenbahn denn die
Fahrſcheine ſind ſehenswert Vielleicht werden ſie künftig einmal
im Moritzburg Muſeum als Rarität aufbewahrt p

Städtiſches Kehrweſen Vor einigen Tagen trafen die für
unſere Stadt beſtellten zwei Kehrmaſchinen hergeſtellt in der
Helmerſchen Fabrik in Hamburg hier ein und wurden vorläufig
im Grundſtück der Polizeiwache in der Kloſterſtraße eingeſtelit

n einigen Tagen werden noch ſechs ſolcher Maſchinen von der
lemchenſchen Fabrik in Dresden gefertigt geliefert

Etadtghmnaſium Am 15 und 16 März fand am Stadt
aymnaſium die mündliche Relſeprüfung der Abiturienten
unter Vorſitz des Ober und Geh Reglerungsrats Troſien
aus Magdeburg ſtatt während Stadtſchulrat Brendel das

atronat vertrat 26 Obverxprimaner erhielten das Zeugnis der
eife davon 13 unter Befreiung von der mündlichen Prüfung

wurden dispenſiert Georg Alsleben Gerbhard Graefe
rno Große Fritz Hecht Alfred Kloß Hermann Kuhn Otto

die Jdee des Antrages allmählich zum O

Loofs Heinrich Meinhof Karl Wehlock Karl Achtzehn Willy
Amihor ſämtlich ans Halle ferner Max Banſe aus Bitterfeld
und Fritz Heyne aus Dentleben Anſ Grund einer mündlichen

erwarben das Reifezeugnis Erich Bode Richard Göll
ſegfried Hoffmann Willy Stieber Richard Boettger Kurt

Korr Walter Heſſe Otto Klapp Koch Antonoſtkowsti Hans Schornack Bruno Schwager Werner Thieme
auch dieſe ſämtlich aus Holle

Das Pfarrhaus der Johannisgemeinde Zur Erlangung von
Entwürfen für das Pfarrhaus der Johannisgemeinde iſt ein
Preisausſchreiben erſolgt Die eingegangenen Entwürfe ſind am
nächſten Mittwoch in den Räumen des Kunſitgewerbe Vereins
Voiksleſehalle von morgens 9 Uhr bis abends 5 Uhr ausgeſtellt
Eine längere Ausſtellung iſt leider nicht mögen Die Ent

ne des Weilbewerbs dürfte in den nächſten Tagen
erfolgen

Totentanz klnfführnng der Singakademie Die am 22 d
in den Kaiſerſälen ſtattfindende i des Myſteriums
Totentanz von Felix Woyeſch durch die Singakademle unter

Leitung des Profeſſors O Reubke wird das die Winterſaiſon
alanzvoll abſchließende muſikaliſche Ereignis werden Das vor
eine ſchwierige Aufgabe geſtellte Orcheſter welches die entſprechend
verſtärkte Reuimentskapelle unſerer 36 er mit Muſikdir O Wiegert
am Primpult ſtellt iſt bereits ſeit Wochen bei den Proben Für
die grandioſe Schlußſzene Verklärung hat ſich Lehrer Friedrich
mit dem Knabenchor der Mittelſchule in der Charlottenſtraße in
den Dienſt der Sache geſtellt Für die Solopartien ſind durchweg
ervorragende künſtleriſche Kräfte gewonnen worden Frau Olga
lupp Fiſcher aus Karlsruhe Frau Profeſſor M Schmidt Haym

Kammerfänger Ludwig Heß Walter Soomer Konzertſänger
Karl Reuſch aus Berlin und Herr Königer von der hieſigen

per

Das Platzkenzert wird heute am Sonntag auf dem Parade
platz von der Kapelle der 36er mit dieſem Programm gegeben
Prinz Heinrich Marſch von Eilenberg Ouvertüre zur Oper
Die Nürnberger Puppe von UAdom Dankgebet Altnieder

ländiſches Volkslied von Kremſer Finale a d Oper Undine
von Lortzing Fleurs de Fantaslo von Haſſe Jndigo Polka
von Strauß

Krämpfe Freitag abend in der neunten Stunde wurde eine
Frau L in der Zenkerſtraße plötzlich von Krämpfen befallen
Sie erholte ſich erſt nach längerer Zeit unter Beihilfe einer barm
herzigen Schweſter wieder und konnte dann von ihrem herbei
geholten Mann nach Hauſe begleitet werden

Rereins und RVerſammlungsnachrichten
Der Evangeliſche Kirchbanverein zu Halle hielt am Freitag im

Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine Generalverſommlung ab Die
vom Bankdirektor Pfahl gelegte Jahresrechnung wies ein Ver
mögen von 11,108,64 M nach d i gegen das Vorjahr ein Mehr
von 1163,03 M Zum Prüfer der laufenden Rechnung wurde
Baumeiſter Kuhnt gewählt Jn den Verein entſendet jede der
angeſchloſſenen Kirchengemeinden ein geiſtliches und ein welt
liches Mitglied Wieder oder neugewählt wurden aus Sanki
Marien Oberpfarrer Profeſſor Schmidt und Landgerichtsrat
Erler aus St Ulrich Oberdiakonns Richter und Bankdirektor
Pfahl aus St Moritz Paſtor Greiner tritt erſt zu Oſtern d J
ſein Amt an und Stadtälteſter Rentier Keferſtein aus St Georgen
Oberpfarrer Knuth und Stärkeſabrikant Dettenborn aus Sank
Vaurentins Paſtor Meinhof und Prof Dr Seligmüller aus der
Domgemeinde Konſiſtorialrat D Göbel und Rendant Paege aus
St Panlus Paſtor Bach und Oekonomierat Dr Rabe aus
St Johannes Paſtor Faßmer und Reklor Schulze ferner wurden
noch gewählt Oberpfarrer Wächtler Baumeiſter Kunth Bau
meiſter Fahro Prof D Bornhäuſer Domprediger Lic Lang
un Verxwaltungsdirektor Remus Jn den geſchäfteführenden
Ausſchuß wurden gewählt Konſiſtorialrat D Göbel als Vorſitzender
Oberpfarrer Knuth Oberpfarrer Wächtler Domprediger Lic Lang
Bankdtrektor Pfahl Rendant Paege Hierauf wurde in eine
Beſprechung über die allgemeine kirchliche Lage eingetreten Mit
dem Ban einer neuen durch die übergroße Seelenzahl der
Gemeinde St Georgen bedingten Kirche im Süden der
Stadt ſcheint es noch gute Wege zu haben da der Magiſtrat
entſchieden ablehnt an ſeinem Teil zu den Koſten für Straßen
und Platzausbau 32,000 mit beizutragen Ein Bauplatz iſt
dem Kirchbanverein vom Baumeiſter Kuhnt als Geſchenk in
Ausſicht geſtellt worden ſobald die Vorbedingungen erfüllt ſind
Auch der Regterungepräſident Freiherr von der Recke hat ſein
Entgegenkommen gezeiat indem er ſich bereit erklärte beim Herrn
Miniſter 60,000 M als Koſtenbeitrag zu erbitten Der Verein
will es eventnell auf eine Klage gegen den Magiſtrat ankommen
laſſen Um einſtweilen einen Schritt vorwärts zu kommen be

nie er Verein zu dem erwähnten Bau 10,000 M als
erſte Rakte

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 Heute
Sonntag Vortrag des Profeſſors D Kautzſch über Der Jordan
und das tote Meer

u a
ESchöffengericht

el Halle 15 März
Der jetzige Milltärinvalide Paul R hatte nach dem Beſuch

einer Unteroſfizierſchule längere Zeit im Jnfanterlkeregiment
Nr 4 gedient und es bis zum Sergeanten gebracht Er mußte
dann als Halbinvalide entlaſſen werden und wurde im No
vember 1905 bei der hieſigen Polizei auf Probe angeſtellt
Wohnung und Koſt nahm er bei einem Fleiſchermeiſter der
ſchon ſeit Jahren eine ganze Anzahl von Polizeibeamten in Koſt
und Logſs gehabt und nach ſeiner heutigen Verſicherung bisher
noch mit keinem einzigen ſchlimme Erfahrungen gemacht hat
R aber blieb ihm ſchließlich Miete und Koſtgeld für drei
Monate im Geſamtbetrage von 150 Mark und außerdem noch
ein Darlehn von 10 Mark ſchuldig Als ihn der Fleiſchermeiſter
im zweiten Monat mahnte gab ihm R die falſche Auskunft er
ſei jetzt feſt angeſtellt und erhalte daher ſeinen Gehalt viertel
jährlich Daraufhin kreditierte ihm der Meiſter noch weiter
Wenn man ſolch einen Herrn Polizeibeamten nicht mehr glauben

darf ja meine Herren wem ſoll man dann überhaupt noch glauben
bemerkte heute der Geprellte Statt feſt angeſtellt zu ſein wurde R
vielmehr aus dem Probedienſt wieder entlaſſen und verſchwand
dann ohne von ſeinem Logiswirt Abſchied zu nehmen Nur
zwei Dienſtmäntel ließ er ihm zum Andenken zurück Erſt noch
mehreren Mongten erfuhr der Meiſter von dem neuen Aufent
haltsort ſeines früheren Mieters der nach ſeinen heutigen An
gaben eine Polizeiſchule in Spandau beſucht Infolge des eigen
tümlichen Verhaltens des R hatte der geſchädigte Fleiſchermeiſter
gegen ihn Strafantrag wegen Betruges geſtellt Das Gericht
fand den Angeklagten auch dieſes Vergehens ſchuldig und ver
urteilte ihn antragsgemäß zu fünfzig Mark Geldſtrafe
oder zehn Tagen Geſängnis

J TÖC

Provinzialnachrichten
al Dyeie a z Nrt e e 4 h n erwarb das

ruhlaer Haus in dem das Ortsmuſeum untePreiſe von 10,000 M gerrocht iſt en
Eiſenach 16 März Ein großer Einbruchsdiebſtahl

wurde im Jnwelengeſchäft von Heinzmann heute nacht verübt
Viele und goldene Herrenuhren wurden geſtohlen
Der Wert der geſtohlenen Sachen beläuft ſich anf 10,000 M

Perſonal Nachrichten Der Erſte Bürgermeiſter Dr Ger
die Sachſen gewählt worber 00 für den Provinziallandiag der

Tehle Nachrichten und Telegramme

Berlin 17 März Prinz Heinrich der Niederlande
iſt geſtern abend bier eingetroffen und hat im könlal Schioſſe
Wohnung genommen

München 17 März Der Radlerer und Maler Wilbelm
Rohr iſt geſtern abend m G

Gladbach 17 März ei der adbacher Woll
induſtrie Aktiengeſellſchaft haben heute adnach Ablauf der Kündigungsfriſt 192 Textilarbeiter die Arbeit
niedergelegt Jnfolgedeſſen iſt laut einem Beſchluß des
Vereins der Textilinduſtrie in 60 Textilwerken die insgeſamt
3 10,000 Arbelter beſchäftigen der Arbeiterſchaft ge kündigt
worden

Paris 17 März Miniſter Pichon ſprach dem deutſchen
Botſchafter ſein Beileid zu dem Unglück in Klein
Roſſeln aus

Jnnebruck 17 März Der Schnee hat ſtellenweiſe eine
öde von vier Metern erreicht Ein Bauernknecht iſt im

Schnee umgekommen

Rom 17 März Der Je und die Herzogin Ernſt
Günther von SchleswigeHo
empfangen worden

2 v
Aus dem Geſcehäftsverkebr

Wie man die Jugend kleiden ſoll darüber orientiert das
ſoeben erſchienene Jugend Moden Album und reichhaltige
Wäſchehuch der Jnternationalen Schnittmannfaktur Dresden N 8
Preis 50 Pf am beſten Die reiche Ausſtattung dieſes Albums

erhält einen beſonderen praktiſchen Wert dadurch daß von allen
Modellen die vorzüglichen Favorit Schnitte erhältlich ſind Zu
beziehen ſind Album Schnitte durch die hieſige Verkaufsſtelle der
Wanufaktur Firma W F Wollmer Gr Ulrichſtr 4/5

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Wochenbericht über den Markt für Bergwerksantelle

Kuxe mitgeteilt von
S Zielenziger Bankgeschäft Berlin und Essen a R

Der Kohlenmarkt bat seine bisherige Festigkeit beibehalten und
nach wie vor herrseht auf allen Gebieten rege Nachtrago Auf dem
Koblenkuxenwarkte machte der Rückgang weltere Fortschritte Wenn
auch nicht gerade für schwere Werte von einem dringenden Angebot
gesprochen werden Kkann 30 haben doch eine ganze Anzahl der Papiere
mangels jeglicher Kauflust erhebliche Kursrückgänge aufzuweisen

Für Kaliwerte zeigte sich zu Beginn der Woche ein auf diesem
Marktgebieto längere Zeit nicht beobachtetes Interesso und in ver
schiedenen Werten fanden zu den gesunkenen Kursen Meinungskäute
statt Die im Wochenverlauf eingetretene Depression an der Fonäds
börse warf alsdann ihre Schatten auch aut den Kalimarkt doch nahmen
die hieraut eingetretenen Kursrückgänge keinen erbeblichen Umtang an
Insbesondere konnten sich Ausbeutewerte verbältniswäßig gut bebaupten
was wohl zum Teil mit auf den Umstand zurückzutühren sein dürtte
daß die Verbandlunxzen zwischen dem Syndikat und der Südharz
Gruppe einen günstigen Verlauf zu nehmen secheinen sodaß mit dem
Eintritt der Deutschen Kaliwerke in das Syudikat zu rechnen sein
dürfts

Jedenfalls legt bei dem gegenwärtigen niedrigen Preisniveau guter
Kaliwerte Aplaß zu Verkäufen kaum vor Dieso Werte bieten vielmehr
fast durebgehends mehr oder weniger erhebliche Cbancen

Von Ausbeutewerten nvotieren niedriger Glückauf Sondersbausen eca
300 Hohontels ca 300 Neustabturt ca 350 M und Winters
ball ca 500 M Hingegen blieben Alexandersball Beienrode Burbach
Carlstund Kais roän und Wilhelmsball gut bohauptet

Von wittleren und kleineren Werten verloren Deutschland ea
300 Helärungen ea 200 Hermann II ca 150 BI Schieferkaute
ea 200 Siegfried I ca 200 Immenrode ca 350 Sachsen
Weimar ca 150 M Hansa ea 350 M und Güntoershall ca 600 M
während Großherzog von Sechsen Hobenzollern Rothenberg und
Desdemona zu letzten Kursen gefragt blieben

Auf dem Aktienmarkt erlitten die Aktien der Hannoverschen Kali
geselischaft auf dio oben erwähnten Gerüchte eine Einbuße von es
15 Proz Niedriger notierten auch Justue ca 5 Proz, Ludwigsball
ca 8 Proz Ronnenberg ea 6 Proz In Heläburg die sich in An
betracht der allgemein ungüustigen Tendenz gut bebaupten Konnten
wurden auch in dieser Woche rege Umsätze gotätigt

Die Kaligewerkschaft Asee muß für ihren ersoffenen Schacht
1,600,000 M abschreiben wozu laut Bericht pro 1906 491 215
Mark Abschreibungen auf sonstige Anlagen treten Nach Aus
schüttung des Jahresgewinnes von 271,215 M sind daher 1,720,000
Mark Verlust vorzutragen Der von der Deutschen Schachtbau
geselischaft bis 700 m abzuteufende neue Schacht wer Ende v J
71 m tief Die Chlorkaliumfabrik wird wit Karnallit den das
fisk alische Werk Vienenburg liefert weiter betrieben so daß die
Beteiligung beim Kalisyndikat in den Gruppen I II und III
erfüllt werden kann

LDeutsche Wafſfen und Munitionsfabriken Nach dem Ge
schäftsbericht pro 1905 hat das abgelaufene Jahr in fast allen
Betrieben eine außerordentlich starke beschäftigung gebracht der
Umsatz war infolgedessen höher als im Vorjahr Das gute Resultat
ist trotzdem die Preise für einzelne Artikel sehr gedrückt waren
im wesentlichen erzielt worden durch den höheren Umsatz sowie
durch eine besonders intensive Ausnutzung der maschinellen Pin
richtungen Die durchschnittiiche Arbeiterzahl betrug 6600 Für
Abschreibungen und Minderbewertung auf die Anlagewerte sind
1,421,720 M erforderlich Der Reingewinn beträgt 8,660,625
davon entfallen 20 18 Proz Pividende gleich 8,000,600 M Tan
tieme 234,141 M und als Vortrag auf neue Rechnung 416,383 M
Die Summe der unpverledigten Aufträge am Sechlusse des Geschäfts
jahres betrug 18,000,000 M es sind seitdem Aufträge in Höhe von
3,700,000 M hinzugekommen Die Betriebe eind damit ausreichend
beschäftigt so daß die Verwaltung auch für das laufende Jahr ein
gutes Erträgnis erhokfkt

Die deutsche Dampffischerei Gesellschaft Norädsee
Bremen Nordenham hat in Pest mit Unterstützung der
ungarischen Regierung und einflußreicher ungarischer Kreise eine
Tochtergesellschaft Vngarische Fischkonservenfabrik und PFisch
handel Aktiengesellschaft gegründet die ganz Ungarn mlt See
fischen versorgen will Gleichzeitig mit dieser Gründung wird
eine eigene Marinieranstalt und Konservenfabrik in größerem
Maßstabe eingerichtet Ferner hat die Gesellschaft Nordsee
dieser Tage ein großes Geschäftshaus in Mannheim angekauft um
ihren Absatz auch in dieser bedeutenden Industriestadt intensiv zu
betreiben Die deutsche Dampffischereigesellschaft Nordsee ver
folgt mit dieser stetigen Ausdehnung ihres Geschöäfisbereiches das
Prinzip für die Fänge ihrer erheblich vergröß rten jetzt auf
60 Stockseefischdampfer angewachsenen Plotte ein sicheres Absatz
gebiet zu schaffen

Nachweisung der Betriebsergebnisse der KRalberstads
Blanhenhurger Bisenbahn für den Monat Febrnar 1907 Bo
fördert wurden 32,000 Personen Februar 1906 31,800 36,970
Güter 42,830 t Die Einnahmen betrugen im Personenverkehr
11,9870 Mark im Güterverkehr 63,070 Mark an Nebeneinnahmen
10,600 Mark zusammen 765,640 Mark Gegen denselben Monat im
Vorjahre weniger 9800 Mark Einnahme bis Schluß Februar
1652,8600 Mark gegen das Vorjahr weniger 14,680 Mark Die Minder
einnahmen sind durch die außerordentlich ungünstigen Witterung
verhältnisse im Monat Februar 1907 die auserordentlich ſtreng

lſt ein ſind vom Papſte
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Calite und weniger beförderten 613 Wagenladungen viedie infolgedessen
gebrannten Kalk entestanden

Frankfurt a 16 März Der Aufsichtsrat der Aluminium Boerlin 16 März Städtischer Ssohlachtviehmarkt Zum
Da 3 sohlägt eine Dividende von 26 Proz gegen 22 Proz ger en Finger e e vim Vo weine ahlt wurden 100 Pfd oder 60 kg Schlach ehtBrässol 16 März Die Natioualbank hat den Diskon Mark w kür 1 Pfd in Pfg Für Rinder Seheen Voll
Prozent erhöht t um ein fleisch 3 höchsten Schlachtwerts höchstens 6 Jahre alt
Rio de Janeiro 16 März Wechseel auf London 16 z W er e a u 7 i h

n
8 sten achtw 77 81 2 mäßig genährte jüngere und gutNachirage und Angebot Preise von Kall Kuxen genährte ältere 73 76 ung genahrte Z u Kühe

von Samuel Zielenziger Berlin u EKesen 16 März I volifieischige ausgemästete Värsen höchsten Schlachtwerts
Geſa ſHrietf 2 2 vollfleischige a mästete Kühe des höchsten Schlachtw bis zugehn 3769 79 r 16650 re 7 e e r Kühe 77 per WBeſonrode o Immenrode 610 640 entwicke ngere 4 mäbig genährites Färsen un eBenthe Aktien 3090 Johannasüall 33001 3400 61 66 5 erſ genährte Färsen und Kühe 56 69 Kälber

Burbach 11,750 12,100 Juetus I 610063 1 keinste Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 92 95
Larituna u u Paipereda u 76001 7709 d rzea und a r e geringe rCGecilienhall udwigshall 86090 880 er z re gering genaähr r Fresser 63830 57 32 furt 6 800 n itast T immer h e e erHeutsohland o 3675 Roland 60 902 ältere Masthammel 70 74 3 m genährte Hammel u SchafeFriedrichshall 97 10190 Ronnenberg Akt 16190 166590 Oferzschafe 60 65 4 Holsteiner Niederungsschate auebGläckauf Sondereh 16 17,000 e t 2400 2476 pro 100 Pfund Lebendgewieht ſohvkine Man zahlt kär
Günthershall 3476 3560 Saohsen Weimar 57651 600 100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug vollfleischige
Nannov Kali Akt 6000 Salzdeiturt Kaliw A 20000 21000 Kernige Sehweine feinerer Raseen und deren Kreuzungen höchstens
Hansa 1600 1700 Schieferkaute 600 1 Jahr alt 64 Kàser kleisohige Schweine 52 63 geringHattort 28 299/290 Siegfried I 18601 1900 entwickelte 49 61 Sauen 50 t
Heldburg 6020 6190 Sigmundshall 195 20000 Das Rindergeschäft wickelte sich langsam ab es bleibt Ueber
Ieldrungen 860 925 Teutonia Aktien 17600 ſtand Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei den Schaffen
Hohenfels 8000 Wilhelmshall 12,4650 12,660 War der r ruhig und wird nicht aus verkauft DerIHohenzoltern 4726 4776 Wintershait 11,000 12,200 Sehweinemarkt verliet glatt und wurde geräumt

Oesterr einhtl Rente 4 1 90 S XXV unt 4 100 1ee0 Aſteld G 9 140 000S Gron PapierkBerliner Börse n r o 7772 do S XXVIIunk 15 t Anunaburger stelngut 7
16 März a A 1908 90 r 49 X an 13 51h 58 t Aen Berevau 2 780 508

Ergänzung zu den e e r l r 90,40 33 Kl Obl 2 Baloke Telleriageco t Se

i t a 7 Obl II b 75 d in rooofeldüngen im geetr Abendblatt 450 on 89 260 r 4 77 250 49 932 i 12 53760 er Tee s 93 250
S eng 9pigat 24 68 208 do do III unk 12 39 96 759 Berl Vnionbrauerei 5 18 vo

Bank Hiakont ehwed St A v 04 R W B O 8 IX TXa 4 100,000 do Bock Br ev u n 8 135 o0da6Berlin Weehsel 6 Lombard 7 Rukar Stadt A 88ov 4 97 900 do S VI unk b os 94,500 do Spand Berg Br 7 148 80 a26
R reräam Bräsgeol t do do kleine 4 i 98 25046 do 8 X von 1905 4 100,30026 do Königst Br 7 3 oiczüen Plätze Kopon nen Air do 500 I 42 Säohs Boden Gredit do Pfefterberg Br 14 217 90

r W t en do do 100 I 4 91 90b2 8 III unk b 1909 4 101 ob Bernburger MAaseh 9 135 808on M a ri4 a iaea b do 88 ar 85 o08 40 S I un 190 193 502 Braun u riß Indl 12 181,00e
Paris Petereburg ung Wien Stadt Anl v 985 4 98,75 do S II unk b 1908 96 500 Breslauer Olfabrik r 77Warsohau 7 hre ohwed Hyp Präbr Jehwarzbg u do Spritfabrik 16 244,00 eplätze 6 Norw Plätze öin kündb 4 o vr v J 4 5733 J r5 do do räückz 1032 4 o S unk b 12 4 00,606 aroline b OfflebenSchweiz 5 Wien 42 do r in e 4 88 50620 do Ser I unk b O6 3 96,506 Charlottb Wasser w 15 /4 422,7 522

Ungar Spark P IV V A Vestd Boden Credit Consol Marie Br W 5 1195 0020
an do do 1I i 4 95,600 4 Gor er II kündb 4 100,300 Contin Elektr Nrbg 9 e

Geldaorten un nanknoten 7 x o r I 4 I 100,000 Delmenh LinolFn Mpst 22 2582 do Ser V unk b o9 4 too on Deutsche üte Sainn 12 193 00 er
Müvnr Du aten pr St 9,720 urg 15 Frs tr 38,406 er Vl unk b 10 4 100,400 do Linol Akt Kixd 12 /2 1 96 da

d a a DO0ODest 1868 Kredit er 8Ran o o a i do Ser VII uk b 19 4 100,600 do Spiegeigias Ges 17 253 59e s r M o 153 608 32 i 3/2 94,000 Hresdn Gardin F 165 225 002old Dollars o Z 2 o Ser IV unk b 07 3/2 94 80 d Dürk Bielef M 25 376 060 bImyerleie a 35 r P n kr MUpsSt 448,000 Voestpr rittor I 1B 95,1 be büoeeäbrfor er 10 165 Ob

er e nenà 5 h a o v ist Eekert Maschinen F eAweriu en 27 r r Bnnk Akten Elberkfeld Farbenk z erD do Papierfabrikdo Coup 2ulb N V 4,217520 heure Barmer Bank Verein 712127 25 gngl wo a L 7
Oest Bkn Abschn 2000 K 64 85b20 Braunschw Bank 65/2117 50 be er Str 7 1144 258u Obligation Krkurter Strassenbm 33 e 500 J 215 2562 8 en er az 6 1106 00 ba Fagon Mannstädt 14 227,0o do do u 1 R 215 106 oburgerKreditbenk 6 69 oodes Falkenst inen 8 137,1060Skaudin Bkn zu 100 Kr 111,96d2 I Hyp 80 9 abg 7 so Hanziger Privatbank 77/2124 00 da r 4 164 00026
Ruses Zoil Oouy 100 G R 320,500 35 do Dtsch Asiat Bank 11 168 400 Frerichs Co 10 94 50
do do kleine rn V 1904 Ser I II Ditsohb Eff W IIahn f 6 o8 on Ifreund Mascoh gonv 14 357 506

an 4 65 800 do Hypoth B Rerl 7 137 30020 Gaggen Risen w A 8 Ie9 40026
peugehe S Pun 40 X 7 4 100 256 Gothaer Privatbank 6 125 006 Geſsenk Gubstahl 5 110 80226und Rentenbrieſe Provinz un do S I X XI 94 750 Hamb Uypoth B 8 164 oott Gerresh Glashütten 10 224
Senat A leihen und L oue S 1i xvl al l übeekerKommerzb 73/2 134,250 Gladbacoh Woll Ind 14 170 00bome do S i Xrr x 93 20028 M ginn baoh Woll Inddo S xIx 3 i 93 20 r Hypoth B 7 las 3e0 Göörlitzer Eisenhbbed 18 303 60 er

H Reſohs Sehatann w do S X un v is10 a b Preus z oth A B 6 14 2658 Grevenbroieh bMlaseh 7
1905 unk 1907 3/2 98 00b r do Pfandbrietfb 7 141 752 Griesheim Elektron 12 239,006i D Hyp B Pfäb VII 4699 50b zdo von 1904 3 98,1002 Westdtsoh Bod Kr 7 139 50dat 4 183 00526Bad 4 o um 43 ger edo Präm Anl v 67 4 132 600 49 a 814 4 n h Zu 227 90 dBayr Präm Anl 66 4 x A 53 n Hentache Elsenb Prioritüten rohe e 4 153 75d2

1 44 2 rre a her àr Pr Ft 5 4 a 1as e Hal Blatt Tee e re eggort rn
p t o 0 J 21116,60 üb Büchen v 1902 o St Pram e 600 43 u hiä5 so diaga Wien S A 3 60e en en t

O u 9 80 ba 9ror v An u 3 T T 40 IXu IXa unk o 4 160,00 b Herbrand Waggonk 7 i engösirens pror in T ſcs 4 W 4 100 40 b Hentaehe Elsenb Stamm Akt ihr i 3
o S unk b 14 4 100 40d2 Kgon tdo do I 93,250 do 8 V in e miin Theo Notelbetrtobe Gos 20 260 60eä

Rheinprov XX XXI 4 100,500 do S XI unk b 1913 3 95 800 I iegn Rawitseh t R 3 Iise Bergbau 16 272 752
J ostf i 3/2 94 o Hamb Hyp Pfdbr 4 389 50 d Niederlausitzer 3 Körting Gebr 5 75227

eltow Kr Anl uk 151 4 100,60b2 do S 341 400 4 Nordh Wernig I it Al Aal 91 50d20 n eonv 77
armen Stadt Anl 3772 94,4002 do 8 401 450 4 Too ob r aäenbauBerlin St Synode 62 3/2 94,000 do S 190 3 93 59 n Lisoun Mai e es oOaesoi St 45L I 18901 a 7, fu 330 3 u per1 7 r r 6 FeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeleeeeeeeeeeHortmund 1891 98 09 94 o00 do 8 VII unk b ös 96 308 5 Lühlenwoere 5250Hroeden 1900 un 10 4 102008 AMecklH u W B 4 100 30026 Centr Pao I Rof rz 49 do Straßenbahn 8 158 500

do zu 4o do alte u conv 37/2 93 so do rz 29 3 NMaschinenfb Kap el 16 281 008Päeeela e8,93,94,00 o ein Hyp Bl S I 100 902re Coel Woron v 1884 4 00d M aenener Berghan 9 e
Eisonaon 1899 unev o 4 100 00d VI VII 4 100,00 b i un gar T 772 r Web Zitiau 12
Frankurt a M 1908 32/2 95,600 do VIII unxk v i 4 100 o arg V Is8 e e iGiguehau 1664 1005 do IXunk I8I4 4 borene Sp 1 3 Mäller Speisefett 18 232 oHolveretagt 1902 i 34,508 do on u 93 7 M geedon Gold Prior 2 64920 Neu Bltogue I Licu freoſier e
Köln 1900 uncgr 4 100,00d do X unkd b 918l 3 94 8 dro do do Kleine 65 25 Nordd Risw St Akt

do XIunk d Moskau Kasan 4 81,900 do do Vorz Akt 5 256täte e e ſener ehe n ſyeria e ei unter do Ssmolen s 4 do do L ö5 30,75Saeohs Iaw Pfbr IIA e 6 eo 50d0 do Wind Ryb un o 473 40 t Norhree Datnyſi oh 12 136 50
kreaig e 101,758 Noräddtsehe Grunder i Gon L Närnbsg Herkulesw 12 170 ddo reditbriefe 4 161,750 terr Frz St B alte 3 686,50 h Oppelner Zeme 14 166,1 arS XII unk b I2 pp ewentdo do 86 40 40 8 XIII un 22 o do do v 1874 3334,250 Petersb elekt B St A 424 908urd en er Gr Sir z 23 do do r 48851 3 83,7590 do do Vorz Akt 7 33 502Bräbg Rentenbr 4 100,406 do do 8 X rz 110 114 00 do do v 1895 3 RNeiehelt Metalsehbr 12 206 00romm Ken enbriele 4 100250 do do S x teä o do do L u II 56 Rhein Spiegeiglas M 13 165 00 oO XIII 4 99 80d28 do do o t 187,50d2d 3 32 akws 4 55 u Orei Griasi Beeheeeeaeheee pol en 269 50reusisehe do 100,400r do S XVII do 1 s Gussst DöhlenBäoneisoho do 4 160,508 do 8 X VII 4o 135 Portg v 1889 abg I R 4 Saxonia Zementfabr 10 148 252

Senlegigehe do o 8 XIX o 1911 99,80 Rjäsan Kozlow 4 76,2022 Soehl Leinw Kramsta 7 45,008
Brauer 26 T do S XXI do is13 4699,80626 do Vralek V 98u b o91 4 73 250 Schles Zinkh St Pr 21 450 008

r Stgeſ do 8 4 100 ob Ru s Südostbahn v o 4 73,6602 Schöfferhot Br Mainz 8 150 000Mark per Stücic t69 oos do S X unk b 1913 33 ort JKöin Mind 3/200 Pr Anl 134 1002 do S XI,XV XVIev zit 8 e Frri W Se ne e r e 31 onv St 37 nsk unk b 4 73,2002 Schubert Salzer 25 50 vUeining 7tl Lose M p St 32,60b2 r Ctr Bd Cr v 1890 4 99,80de0 8 döeterr 5 Oblig 5 Sehwartzkopftf Mech 13 224 00d6
Tun 1 4 100 o do Gold Stollwerek äb V A 6 120 50dsAuslüändigehe Fonde ao V isse 1912 4 100 205 Tärk Bagdad E A I 4 87 10beo Strals Spiel St Pr 7 127,5560

Stadt Anleihen und Lose o v1896 41 z Thrre Warsoh W XI 4 87,7522 Terr Ges Halensee froo 1950 obre
v V Chem Work Charl 13 202 dh e e e h a enohiſen e i 4u 83,50dr Comm Ob 4 n 203 Auseländ Eisenb Stammn Akt en ottw al e

T Sta uChines do V 1896 6 47 45 V 87 91 312 94900 Anatol Eisenb 13 6 Voigt s 236 50d2
Guien do kleine 6 I03,75d2 90 o F 1896 94,600 do do 606 do do Vorz A 16 238 eodes
rieoh 500 d v 81/e4 1,6 50,500 r HYP A B abgk 4 99,50 Westkäl Kupter 8 134,00ddo 50/0 do kleine 1,6 50,500 do do do 3 92 1 ob Woestl Boden Ges reo 107,500

e en e e iSapan hul v e 3 z u Aue l e sonen eeepan Albert COhem Werkel19 388 o00
Weddy

Leinenhaus

önick
Ktrasso No 6Aerger

orre und II und UHIKioutrivone c

Waren und Produktenberiohto

Getreide wo wMagdedurg 16 März Amtl Notierungen Die Notierungenv en r ar 1000 kg netto e 4 r
eizen ruhiger t 178 1 goringSommer Weizen gut mittel Kolben Sommer192 198 mittel Raub gut 175 179 ausländ gut 196 1

23647 flau inländisoher gut 166 169 mittel M
ausländ gut eGerste unver ausländisohe Futtergerste gut 138 141 M

Hafer ruhig in ländischer gut 177,00 1 mittel
gering ausfänd gut mittel Wand 166 170

Mais unv runder gut 136 138 amerikanischer bunter gu
135 137 l

Berlin 16 März Früöhmarkt amtlich festgestellte FPretso
Weizen inländ 187 189,00 M 25777 inländ 169,00 70 M
Gerste inländ Futtergerste mittel un r 149 160 gute 161
172 ruesische und Donau leichte 143 147 alles ab Bahn u rei

Wagen Hakfer märk mecklenb pomm posen schles kein
186 190 mittel i79 166 gering 176 178 russischer und Donaq
mittel u gering russischer fein amerikab Bahn u frei W Mais amer mixed guter 148,00 160 00
abfallender runder 138 00 141,00 ab Hahn u frei Wagen
Erbsen imsndische u auslänäisehe Hutterware mittel 164 170
feine und Taubenerbsen 171 180 kleine Kocherbesen a
Bahn und frei Wagen Weizen mehl 00 23,60 26,60 Roggen
mehl O und 1 22,10 22,90 Weizenkleie 11,20 11,80 Roggen
kleie 12 00 12,40 ab Mähloe

Hamburg 16 März Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
184 186 Roggen rubig mecklenb u altmärk 168 173 russ
eif 9 Pud 10/15 März 122,60 l Gerste ruhig südruss eit blärz
116,00 Haker setetig holst u meoklenb 180 199 M ais stetig
Ameriec mixed eit per März 98,00 La Plata oit Mai Juli 97,60

Knrtfoftelmehl aoncd Stärke
r 16 März Kartoffelmehl und Stärke 16,75 17,25

Feuehte Stärke 9,10
Magdeburg 16 März Kartoffelstärke und Mehl 1700, 17,26

Zueker
Hamburg 16 März nachm 3 Vhr Rüben Rohzueker 1 Prod

Basis 88 90 Rendement neue Usance frei an bord Hamburg per
I 18,20 April 18,15 Mai 18,25 Aug 18,55 Okt 18,25 Dez 18 165

uhig
London 16 März 9690 Javazueker stetig loco 10 sh 3 d

Roh Räbenzuecker ruhig loco 9 h 2 d

Hamburg 16 März 3 Uhr Kaffee good average Santogper März 30,60 ö Mai 31,00 Gd Sept 31,60 Gd Dez 32,00 Gd
8tetig

Hamburg 16 März Kaffee ruhig Umeatz 2500 Sack
VSpirtuig

Nordhausen 16 März Kranntwein 40 90 Vol für 100 kg 69,25
bis 60,26 45 Vol für 100 kg 66,25 67,25 per loco März und
März dlai 1907 per Lieferung März September 1907 25 P
teurer per Lieferung Juni Sept 1907 75 Pf teurer ohne Faß ab
Brennerei

Hamburg 16 März Spiritus fest März 19,00 März April
19,00 April Mai 19,00 G

Vetroleum
Hamburg 16 März Petroleum fest Stand white Sooo 6,80

Olunnten, Ole Feftwaren
Bremen 16 März Schmalz ruhig Loko Tube u Firking

48 Pf in Doppeleimern 482/4 P
Hambuurg 16 März Räböl fest verzollt 69,00
Köln 16 März Räböl loco 71,00 Mai 68,00 Okt 64,00

Chemisehe FFrodukte
Merseburg 16 März COhilisalpeter Bericht von Hugo

Eichhorn Loco Ware durch den Streik der Hamburger
Schauerleute nur gegen Aufgeld erhältlich Spätere Termine ruhig
und geschäftslos Heutige Notierung loco 11,10 Februar März
1908 10,75 I frei Fahrzeug Hamburg

London 16 März Chilisalp ord 11 sh 6 raft 12 h 3 d
Wolle Baumwolle

Bremen 16 März Haum wolle still Upl midädl fooo 656
Manchester 16 März 20r Water cour Qualität 92 30r Water

courante Qualität 105/8 30r Water bessere Qualität 11/2 40r Mule
cour Qualität 11 40r Mule Wilkinson 112 42r Pincops Reyner
10/3 32r Warpeops Lees 11 36r Warpeops Wellington 1212 60rCops für Nähzwirn 25 80r 29 /2 100r 36/2 120r 472 40r Houbis
cour Qualität 13/4 60r Double 18 /6 Printers 243

Wnxsergfäncde bedeutet über unter Null
Saals Trotha 16 März morgens 2,74 abends 2,74

Bernburg 15 März 2,10 16 März 2,06
Molaau Iser BFger Bivo

r März an Wurn uchsHudweſs I5 0,02 A ſ Torgau 116 1,899 13
Prag 46 6 Wittenberg 2,40 2Junghunzlauf 0,106 2 kKoblau 41,93 e
l,aun 2 10 20 Barby 1 240 10Parduhlta 20 b r 2 1 2,08 8Brandeis 49 5 Tangermde 12061 6Melnik 20 4 Nittenberge 2,92 1Leitmeritz 70 22 7 Hämita Peg 15 244 3Außig 16 40,58 BLauenburg 16 2,46 3
Dresden 0,87 6

Aussig Von den oberen Plätzen werden 21om Fall gemeldet

rneneennnä nObligationen von Ind Ges Gewerksoh D Kaiser 4 96 70
Akt Ges t Aniſ Fahr ſ C N03 s08 do unk 10 4 96 708do do 103 900 Hamb Amerik Pakt 4 99,758
Anlgem Elektr Ges 4 689,70 do do 101 800

do do 4 93 00des Harpener eonv 1892 4 99 40 d
Anhalt Kohlenwerke 4 s8 20 90 unk 07 4 00 oBerl Plektr Werke 4 so Hartm Maschinen z 103 750
do do unk 12 4 971600 Holios slektr 2/2 87 00 edo do unk 07 100 20020 I ivernis 1908

Braunsehw Kohlen Ah NHöehseter Farbw 4 1101 700
Buderus Eisenwerke 4 99 509 Hohenfels Gew 5 103 00
Burbaeh Gewerkseb ſ 5 08,600 Sobr Körting i 320
Charlott Wasserw 4 99400 Frupy Guesatahl 4 00 300
Continentale do A2 of fo aurahätte 4 lI00 o
Dannenbaum s 509 Ludw Löwe Co 499 008
Dessauer Gas 06 on Naphiha Gold Anl G 96 ledo 1892 Ah 106,008 eue Bod Gee odo 1696 a do do iDeutseu Atl Tel Ges 4 99 50bz8 Norddeutsob Lloyd h e 200
Diseh Bierbrauerei 102 008 do do 89 odo Kabelwerke 102,708 do teo2 à lesDonnersmarekhätte 3 95 250 Obersohl Risenb B 499 008
Dortmund Union 5 s0s do Eisen Ind 4 008do ad 02708 Rombaeher Hàattenw l 104 ob

do do 4596 900 R bnieker Stoink 100 500lektr I fet Ges u 103,250 Sobalker Gruben 4 508
do Lfoht u Kratt Ah to2,758 90 do 1898 499,508e
do äo un 10 o so 90 do 1809 àGelsenkireh Bergw 4 100,70 90 do 1908

Geor Mar Bergw 4 n e ehuekert Elektr 4o do o 90 do Ah 100 50 dGes Rlektr Untern à 95 400 Slomens Halako 4 100 00 4
do do 4 101,75d Toitrweor Maschinen 104,758

GSCCCXCYXYXCXCTVGGG rupraOA ASust anLeibwäsche Tischwäsche Bettwäsche Küchen
Wäsche Gardinen Portièren Stores Teppiche
Fertige Betten Metallbettstellen Bettfedern
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Fuu Sekausos ch Co
Kommanditiert von der Anhalt Dessanischen Inandesbank

Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

Paul Fchauseil 0
HALILRE A S

BITTERFEILD DELITASCH EILENBURG

Wir vormieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a Poststrasse Nr 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer Safes

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots Kisten Koffer uew

Vermietungs Bedingungen sind an unserer Kasse
erhältlich

Paul Schauseil Co Bankgeschäſt

Elektriscohe Licht
und Kraft Anlagen

Hausanschlüsse
an das städtische Elektricitätswerk

BRatschläge über zweckmüässige Anordnung
der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation und über die laufenden Be
triebs Ausgaben werden in meinem Bureau
hie re 28 bereitwilligst und kostenlos

erthei
K Rastk Dlektrotechmiker

Telephen Nr 169

Kiel Gaarden
Abt Maschenenömu

Dampfmaschinen
stehender und liegender Banart mit PräxzislonsgS Ventilstenerung Patent Lentc

Fördermaschinen
S ftkompressoren

Pumpwerke usw

I Dampfturhbinen hen en
Diesel Motoren

S Grosswasserraum Wasser
rohrkessel er Art

so und A Aeh jeder Art und EGrösse

Prometheus und Vietoria
ſind vraktiſche ſparſame und elegante
Gasherde zum Kochen Br aten Backen

t PlättenEin e Kocher Zweiteilige Kocher Dreiteilige Kocher
5 Mark 6 25 Mark 12 20 35 Markgompiene Gasherde mit 2 J Wärmſtellen mit Bratofen

60 ark

e e Sir m wiat von

ausländischen Banknoten

Waren Cheek
Oonto Corrent ſerkelr

Wechsel

Domizſflestelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

Annahmo ung Voerzinsung von

Spar Finlagen Depositon
Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeoln vermletbar

Wertpapioron

und Geldsorten
m

Zeichnungs Anmeldungen auf

49 Hanbarg aDortiadle Stagtsanleite 1007

zum Kurse von 100,25 nehmen wir bis HIontag den 18 d HI abends 6 Uhr
entgegen und vermitteln sie kostenfrei

II F Lehmann
Hallescher Bank Verein

von Kuliseh Kaempf o

Reinhold Steckner

Bank für Handel u Industrio
Filiale Halle

Krawatten Ausverkauf
Selten günstige Gelegenheit

UVUntere Leipzigerstrasse 9W o O Siebert gegenüber ültieherirene r

7 T 77 ZCTr Jflügel u Pianinos
von Blüthner Steinway Sons Feurich Irmler Römhildt

Knauss Schiedmayer ete
empfehle in größter Auswahl am Platze ca 60 70 Jnſtrumente

Vermietung Reparaturen und Stimmnnugen,

BRealdhiasar Döll
Gr Ulrichſtraße 3334 Sernſprecer 2734

Nei eiungs Anlagen
Trockeneinriohtungen fur alle Zwecke Koch nd

Waschlcitchen Badeeinrichtungen
Mehr alle 1000 tm Botriev

Sachsse Co Halle 8

Bergwer ksmaschinen aller Art insvesondere

Wilh HeckKort Gr Ulrichſtr 57

Mlteste Heolzamgefdrna am Platz
Cwolggeechütte Dresden and Beuthen O /Sohkk

F

Primaſänard Ier volle g Apſolbäumo
in den besten Sorten für Massenanbau
per 100 Stiek atarke 100Installations Gesehüft keine Banhlempnerei el t nen Regen

T Hpiegelſtraße Ar 12 120 starkKe albestämme 70 bm tüär Uste h t Wk ormobatempfiehlt ſich ſür Gas u Waſſergulagen Bodeeinrichtungen und tragbaren Kronen 90 r
Kloſettanlagen Heißtaſſer Leitungen Ventilgtionsanlagen bäume aller Art besonders sehr r

vereits d regelrechtVanklempnerei für alle Metallarten als Jink Kupfer Biei 8 alie G formiertOrnamentale Arbeiten Apparatebananſtalt trazvare S n
Repnaratorwverksentt von Aepkoel Birnen KompottkirschenPtfirsieh und Aprikosen

Projekte und Koſtenanſchläge werden Whelſtens bearbeitet Walnusubüiume
Allee und Parkbäume
u maer Kngelulmen Ahorn Eschen
usw Schön blühendes Aierbäumeoe
u Zierstränucher Immerbliühende
Rosenstümme RKosenbüsche

in Prachtsorten
Die schönsten Kletterrosen
Die 4 schönsten oosrosen

einrehben
edelste und friüheste Sorten

Reerenobst Stämunkéhen ung
BRiüsche Clematis monttamas

grandiflora präehtig blühendeS hiingpfanzen und Stauden
Wüder Wein mit sehr langen Trieben
usw empfehlen billigst nach Haupt
W da Foonicke Cob Dolitasch Nr 23

Meine r und LagerSpiegelſtraßze Nr 12euuen die reichhaltigſie Auswahl in Belenehtungsgegen

ſtänden ſiür
Gias Spfritus und Petroleum

Gas Koch Heiz u Plättapparate
der bewährteſten Syſteme zu kulanten Preifen

Badecinrichtungen Zimmerklosgetts u Bidets
Sitz Rumpf u Kinderbadewannen etc

J 2461 Verſand nach auswärts Fern 2461
HRöehste Höohste ErungensehaftVon Tmnenwennrien

für Reise und Haus
Chemisch präpariert ohlgeDauer Bürſtkiſſen lbellos

D R P angem u D R G M
entfernt jed Fleck aus allen Geweben
fein od stark ohne Band zu hbinterlas
oh Gewebe anzugreif Einf anfeueht
dann bürsten jahrelang gebrauchsfüäh
Erh i einschläüg Geschäften Erzeug

Saxonia chem techn Fabr Dresden

e neAen o e Sag
e n S eAal Aloe ae e e Ce A I Preis m Karton M 1 bei Vorhersvon Mk 1,20 postfr Nachn Mk 1,40

Erſtkiaſſige abrikate von Mk 375 an 80 Kutſchwagen neue moderne und
3 3 tadellos leichte Zpielart voller weicher wenig gebrauchte Landauer PhaslonsIII Ton r Jahre e empfiehlt in re Kuttcleri enden Ponywogen9 uswahl R Hunger Nenmarkt Dogcarts unvla Fabr Geſchirreſtraße 5 Vermlietung aſier düſtrimenie erlin Luiſenſtr l H Hoſfhehulte

9

3

t

e

e
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